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ELTAB – Elektronische Tauschbörse für Bibliotheken 
 
In ELTAB können Bibliotheken ihre Tauschmedien einstellen und anderen Bibliotheken anbieten. 
ELTAB wurde von der Universitätsbibliothek Kaiserslautern entwickelt und steht weltweit allen Bi-
bliotheken offen.  
 
Als Bibliothek kann man dort zur Verfügung stehende Titel bestellen ohne selbst die eigenen 
Tauschlisten über ELTAB anzubieten. Eine Registrierung ist nicht erforderlich – lediglich die Kon-
taktdaten für die Bestellung werden vor dem Absenden für die Lieferung benötigt. 
 
Will man aber die eigenen Tausch- bzw. Dublettenlisten über ELTAB anbieten, ist für das Einstel-
len von Medien eine Registrierung erforderlich. 
 
Die Funktionsweise von ELTAB ist weitgehend selbsterklärend und auf der Homepage 
http://eltab.ub.uni-kl.de/ueber  in der Hilfe beschrieben. Mit dem Login-Name 'test' und dem  Pass-
wort 'test' kann  das Einstellen von Medien unverbindlich getestet werden.  
 
Für den Eintrag eines Mediums gibt man in die Erfassungsmaske  normalerweise die ISBN oder 
zwei charakteristische Stichwörter (Autor, Titelstichwort) ein und übernimmt anschließend per 
Mausklick die Fremddaten aus dem auswählbaren Bibliotheksverbund. Vor dem Klick auf hinzufü-
gen, ist dann lediglich noch die DBS-Fachkennung auszuwählen und die Exemplarzahl gegebe-
nenfalls anzupassen. 
 
Im Datenpool aller zum Tausch angebotenen Titel kann gezielt nach Veröffentlichungen gesucht 
werden. 
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Einen Überblick über die Bibliotheken, die sich bisher an ELTAB beteiligen,  bekommt man über 
die Kategorie „Tauschpartner“. 
 

Vorhandene Tauschlisten: (Auszug) 

Ein Klick auf den Namen einer Bibliothek gibt Ihnen die Liste deren Tauschangebots als PDF aus 

Blättern: 1 - 2 - 3 - 4 - 5 - Weiter Seite: 1/5 Einträge:82  
 

Ort  Name  
Anzahl Me-

dien  

Archiv des Bistums Augsburg - Amtsbibliothek  74  
Augsburg  

UB Augsburg  153  

Basel  Bibliothek für Gestaltung Basel  166  

Bautzen  Stadtbibliothek Bautzen  10  

Berlin-Brandenburgische Akademie der Wissenschaften, Akade-
miebibliothek  

253  

Deutscher Bundestag, Bibliothek  321  

Deutsches Zentrum für Altersfragen - Bibliothek  47  

Evangelisches Zentralarchiv in Berlin, Archivbibliothek  35  

Physikalisch-Technische Bundesanstalt  4  

Staatsbibliothek zu Berlin-SSG Recht  15  

UB der Freien Universität Berlin  613  

Berlin  

Zentrum für Literatur- und Kulturforschung - Bibliothek  1  

Ev. Kirche von Westfalen, Bibliothek des Landeskirchenamtes  1  
Bielefeld  

UB Bielefeld  327  

Bundesamt für Naturschutz, Bibliothek  28  

Juristisches Seminar, Universität Bonn  514  Bonn  

ULB Bonn  509  

Braunschweig  Physikalisch-Technische Bundesanstalt  21  

Bremen  SuUB Bremen  104  

Chemnitz  UB Chemnitz  127  

 
Die Tauschlisten einzelner Bibliotheken können hier  auch als pdf abgerufen werden. 
Darüber hinaus besteht die Möglichkeit, sich mit Hilfe von  RSS-Feeds über neue verfügbare Ver-
öffentlichungen in ELTAB informieren zu lassen (z.B. Einteilung nach  Bibliotheken und Fachgebie-
ten). 
 
Auch aus dem Kreis der Parlaments- und Behördenbibliotheken  haben sich bereits einige Biblio-
theken entschieden, die Elektronische Tauschbörse für Bibliotheken sowohl aktiv mit den eigenen 
Tausch- und Dublettenlisten als auch passiv als Möglichkeit zur Bestandsergänzung zu nutzen. 
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Fortbildung Web 2.0 in Behördenbibliotheken 
 

Am 10. und 11. März 2011 fand in Erfurt in der Universitätsbibliothek die Fortbildungsveranstaltung 
„Web 2.0 in Behördenbibliotheken“ statt, zu der – trotz Bahnstreiks – auch Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer aus verschiedenen Bundesländern anreisten.  
 

 
Die Anwendungen des 
Web 2.0, wie Blogs, 
Wikis, RSS, Twitter, 
haben in den vergange-
nen Jahren eine rasante 
Entwicklung genommen.  
 
In diesem Seminar 
hatten acht Kolleginnen 
und Kollegen aus 
Behördenbibliotheken 
die Möglichkeit, 
praktische Erfahrungen 
mit dieser „social 
software“ zu sammeln 
und Einsatz-
möglichkeiten für ihre 
Bibliotheken auszuloten.  

 
 
Unter Anleitung des Dozenten Mike Rinne (Universitätsbibliothek der TU Hamburg-Harburg) er-
stellten die Teilnehmer eigene Weblogs, nutzten RSS-Feeds, twitterten und lernten Anwendungs-
möglichkeiten von Wikis kennen.  
 
Inwiefern sich diese Techniken in die alltägliche Arbeit in den Behördenbibliotheken integrieren 
lassen, hängt sicher auch von Struktur und Aufgaben der jeweiligen Institution ab. Jedenfalls dürf-
ten die Teilnehmer gute Voraussetzungen haben, Einsatzmöglichkeiten zu erkennen und zu  
nutzen. 
 
Wie aktuell die Informationen über Twitter etc. auch die Bibliothekare erreichen – wir konnten es 
an diesem 11. März 2011 hautnah und live erleben – wir sahen Tsunami, Erdbeben und somit den 
Beginn der  Fukushima-Katastrophe zeitnah und atemberaubend aktuell – das werden wir unser 
Berufsleben lang nicht vergessen…- und manche Behördenbibliothek hat schon mit solch superak-
tuellen Informationen für ihre Nutzer - also für die Entscheidungsträger - den Stellenwert als Infor-
mationsprofi im eigenen Haus signifikant erhöht, wie Berichte aus den USA belegen. 
 
Wir bedanken uns noch mal ganz herzlich bei Herrn Rinne für die Weitergabe seines Fachwissens. 
 
 


